
                                 
  

Auf geht’s in Runde 5 – Erfolgsstory „Inklusives Fußball-Camp“ 

Die bewährte Zusammenarbeit des Verbands Sonderpädagogik e. V. – 

Regionalverband Aachen - mit Alemannia Aachen geht weiter  

Als Pilotprojekt in den Herbstferien 2022 gestartet veranstalteten Alemannia Aachen 

und der Verband Sonderpädagogik, Regionalverband Aachen vom 19.-22.10.2026 

erneut das bisher so erfolgreiche inklusive Fußballcamp in den Herbstferien. 

43 Jungen und Mädchen im Alter von 8-10 Jahren aus vier Grund- und 

Förderschulen hatten sich für das Camp angemeldet, um gemeinsam gegen den Ball 

zu treten. Hierbei stand nicht das Gewinnen im Vordergrund, sondern alle sollten 

Spaß haben, sich viel bewegen und in unterschiedlichen Spielformen ihre Talente 

entdecken.  

Ausgestattet mit Alemannia-T-Shirts und Trinkflaschen absolvierten die 

Nachwuchskicker täglich zwei Trainingseinheiten. Unter der Anleitung von 

Trainerinnen und Trainern der Akademie probierten sie sich aus und verbesserten 

ihre Fähigkeiten. Nach den schweißtreibenden Einheiten sorgte eine Mittagspause 

für Zeit zum Durchatmen.  

Ein besonderes Highlight wartete am dritten Tag auf die Kinder: Bei einer 

Pressekonferenz trafen die Nachwuchskicker auf Spieler der ersten Mannschaft. 

Valmir Sulejmani, Marius Wegmann und Mika Pobric beantworteten geduldig und 

humorvoll die zahlreichen Fragen der jungen Fußballfans und nahmen sich 

anschließend Zeit für Autogramme. 

Zum Abschluss des Camps erhielten die Kinder am letzten Tag bei einer 

Stadionführung spannende Einblicke hinter die Kulissen des Tivolis. Neben der 

Pressetribüne und dem VIP-Bereich besichtigten sie auch die Spielerkabine und 

konnten auf der Trainerbank Platz nehmen. 

Selbstverständlich erhielten alle teilnehmenden Schülerinnen und Schüler am Ende 

der vier Tage eine Urkunde. 

Ermöglicht wurde das Camp durch Becherspenden aus dem Heimspiel gegen den 
SC Verl. Ein großes Dankeschön gilt allen Alemannia-Fans, die ihr Becherpfand 
gespendet und damit dazu beigetragen haben, dass das Camp erneut stattfinden 
konnte. Denn die bewährte Kooperation zwischen der Jugendabteilung der 
Alemannia und dem Verband Sonderpädagogik drohte in diesem Jahr an der 
Finanzierung zu scheitern, da der Verband Sonderpädagogik durch andere laufende 
Projekte gebunden war und das Camp nicht hätte finanzieren können. 
 
Danke, danke!! 



 

 
 

 



 


